
ARNSFELD — Einen Überraschungs-
besuch, von dem zumindest Ehefrau
Christa Nestler und Sohn Eberhard
gewusst hatten, haben die Fußballer
des TSV Rot-Weiß Arnsfeld am Frei-
tagabend ihrem langjährigen Mit-
glied Heinz Nestler abgestattet. An-
geführt wurde die kleine Delegation
von TSV-Chef Burghard Teucher. Jo-
achim Thaute, stellvertretender Vor-
sitzender des Kreisverbandes Fuß-
ball Erzgebirge, gehörte ebenso zur
Schar der Besucher.

Und als Ehrenamtsbeauftragter
kam Thaute nach einigen kurzen
Einführungsworten auch gleich zur
Sache: „Als Anerkennung deines

jahrzehntelangen Engagement für
den Fußball überreiche ich dir heute
die Ehrennadel des Sächsischen
Fußballverbandes in Gold“, würdig-
te der Auer die Verdienste des gebür-
tigen Mildenauers, der 1952 erst-
mals für Arnsfeld aktiv war. Bereits
1949 begann Nestler in seinem Hei-
matort mit dem Fußballspielen.

Bis zu seinem 80. Geburtstag,
2007, stand Nestler als Trainer bezie-
hungsweise Mannschaftsleiter an
der Linie, kümmerte sich zudem
lange Zeit als Platzwart und Ballver-
antwortlicher darum, dass sich so-
wohl Geläuf als auch Spielgerät, an-
fangs noch aus Schweinsleder, in ei-
nem Top-Zustand befanden. „Wir
können froh sein, dass er hier bei
uns sesshaft geworden ist und uns
so lang die Treue gehalten hat“, sagt
Burghard Teucher, der auch auf die
tatkräftige Unterstützung Nestlers
beim Sportplatzbau sowohl in Mil-
denau als auch in Arnsfeld verwies.
„Früher befand sich der erste Sport-
platz in Mildenau in der Nähe der
Kirche“, erinnert sich Nestler, der
sehr unter seiner Krankheit leidet.

„Dass wir für ihn diese Auszeich-
nung beantragt haben, sind wir ihm

einfach schuldig gewesen. Die gol-
dene Ehrennadel hat er auf jeden
Fall verdient“, erklärt Jörg Schreiter
vom TSV. Und so war der Besuch
beim „Salzer“ Anlass genug, über die
alten Zeiten zu philosophieren. „Sei-
nen Spitznamen verdankt er zum ei-
nen seiner früheren Tätigkeit im

Schlachthof, als er die Felle gesalzt
hat. Zudem arbeitete er später Stra-
ßenarbeiter im Winterdienst“, er-
klärt Schreiter. Über Jahre hinweg
hat Heinz Nestler übrigens das Arns-
felder Fußballgeschehen – sei es in
3. Kreisklasse oder Kreisliga – genau
festgehalten und Buch geführt.

Heinz Nestler aus Arnsfeld
hat die goldene Ehrenna-
del des Sächsischen Fuß-
ballverbandes erhalten.
Seit 1949 stellte sich der
heute 85-Jährige in den
Dienst des runden Leders.

Jahrzehntelange Treue wird belohnt

VON THOMAS KAUFMANN

Heinz Nestler (l.) erhielt aus den Händen von Joachim Thaute die Goldene Eh-
rennadel des Sächsischen Fußballverbandes. FOTO: THOMAS KAUFMANN

Neun von zehn Radsportbegeisterten haben am Sonn-
tag die 4. Auflage der „Tapfere-Schneiderlein“-Tour be-
wältigt. „Einer musste aus Kräftemangel auf dem
Fichtelberg aussteigen“, erklärt Organisator Guntram
Liebig aus Ehrenfriedersdorf. Um 7 Uhr morgens hat-
te sich auf dem Marktplatz der Bergstadt der kleine
Tross in Bewegung gesetzt. Nacheinander statteten
die zunächst zehn Pedalritter Scheibenberg (807 m),
Auersberg (1019 m), Rabenberg (913 m), Fichtelberg
(1215 m), Keilberg (1244 m), Bärenstein (898 m) und
Pöhlberg (832 m, Foto) einen Besuch ab: 135 Kilome-
ter sowie 3350 Höhenmeter. „Genau zehn Stunden

haben wir benötigt“, sagt Liebig, der neben acht Mehr-
fach-Teilnehmern auch zwei „Frischlinge“ begrüßen
konnte. „Sogar aus Leipzig hat sich ein Starter einge-
funden. Hans-Dieter Köhler, 63 Jahre alt und aus Eh-
renfriedersdorf, ist als ältester Radsportler wieder mit
dabei gewesen“, äußert Liebig. Aus Chemnitz, Thal-
heim, Auerbach, Thum, Hermannsdorf und Scheiben-
berg reisten die „tapferen Schneiderlein“ ebenso an.
Liebig: „Das Wetter hat bis zum Fichtelberg gut mitge-
spielt. Dort aber sowie auf dem Bärenstein mussten
wir uns vor Gewitter- und Regenwolken in Deckung
bringen und eine kleine Pause einlegen.“ (tka) FOTO: PF

Neun „Schneiderlein“ erledigen sieben Berge

ANNABERG-BUCHHOLZ — Der von den
Vereinen des Kreisverbands Fußball
Erzgebirge (KVFE) erhobene Ein-
spruch ist von Erfolg gekrönt gewe-
sen: Der KVFE-Vorstand ruderte am
Montagabend in seiner Sitzung zu-
rück und hob die erst vor wenigen
Wochen beschlossene Strukturre-
form für die Saison 2013/2014 wie-
der auf. Damit bleibt den Kickern im
Erzgebirge in der bevorstehenden
Spielzeit eine Abstiegswelle erspart.

So sollten aus der Kreisliga
16 Teams den Gang nach unten an-
treten. Etwa ein Drittel der 112 dem
Verband angehörenden Klubs hatte
gegen die vom Verband geplanten
Veränderungen protestiert. Und sie
wurden erhört. In einem Schreiben
des KVFE-Geschäftsführers Jens
Breidel an die Vereine heißt es: „Der
Vorstand hat in Anbetracht zahlrei-
cher Einsprüche in seiner Sitzung
beschlossen, die ab dem Spieljahr
2013/14 vorgesehene Reduzierung
der Staffelanzahl in der Sparkassen-
Kreisliga von drei auf zwei nicht
vorzunehmen.“

Ob der Vorstand des Verbands
den Beschluss einstimmig fasste, da-
rüber wollte der Vorsitzende Klaus
Müller gestern im Gespräch mit der
„Freien Presse“ keine Stellungnah-

me abgeben. Die nunmehr geltende
Auf- und Abstiegsregelung besagt,
dass nur noch fünf Kreisliga-Teams
den Gang in die 1. Kreisklasse antre-
ten müssen. Nach Überzeugung des
Vorstands besteht jedoch mit Blick
auf die Zukunft weiter die Notwen-
digkeit, Anpassungen in der Spiel-
klassenpyramide vorzunehmen. Da-
zu sollen der Spielausschuss und
Vereinsvertreter aller Klassen im
Lauf der nächsten Saison gemein-
sam Modelle erarbeiten, die gegebe-
nenfalls zur Anwendung kommen
könnten. Für weitere Rückfragen
stand beim Kreisverband gestern
niemand zur Verfügung.

Michael Klepsch, Vorsitzender
des FC Sehmatal, begrüßte gestern
den Beschluss. „Immerhin haben
wir bei einer Zusammenkunft meh-
rerer Clubs den Protest mit unter-
zeichnet. Persönlich fand ich die
Strukturreform zu voreilig. Die Ver-
eine hätten schon viel eher in die
Entscheidungsfindung eingebun-
den werden sollen. Da hätte man
auch einmal nachfragen können“,
so Klepsch. (mit tka)

Kreisverband
rudert in Sachen
Abstieg zurück
Der Vorstand des Kreis-
verbandes Fußball Erzge-
birge hat die geplante
Strukturveränderung
aufgehoben. Dennoch soll
mit den Vereinsvertretern
an einem neuen Modell
gearbeitet werden.

VON PATRICK HERRL

CHEMNITZ/VENUSBERG — Zwei Rad-
sportler des RSV 54 Venusberg ha-
ben sich am Wochenende auf inter-
nationaler Ebene bewiesen. Auf den
drei Etappen der Oberösterreich-
Rundfahrt belegte Junior Florian
Kretschy die Ränge 22, 31 und 50,
was ihm in der Gesamtwertung den
31. Platz einbrachte. Weiter hinten
landete Martin Bauer, der einen

schwachen zweiten Tag erwischte.
Trösten konnte er sich mit dem
15. Rang in der Sprintwertung.

Noch besser lief es für die Venus-
berger Vertreter bei den Chemnitzer
Radsport-Tagen. „Trotz teils sehr
böigem Wind waren wir wieder
ganz vorn dabei“, berichtet Trainer
Klaus Fischer. Nach dem 41. Rund-
streckenrennen in Großwaltersdorf

und dem Kriterium tags darauf in
Chemnitz konnte der Coach insge-
samt sieben Medaillen vermelden.
Verlass war wieder einmal auf den
Schülernachwuchs, der mehr als die
Hälfte der Podestplätze für das Mar-
cus-Burghardt-Junior-Team sicher-
stellte. „Schon nach der ersten Run-
de waren vier unserer Sportler in
Front, während das Hauptfeld schon

einen erheblichen Rückstand aufzu-
weisen hatte“, schildert Fischer vol-
ler Stolz den Verlauf des Schüler-
Rennens in Großwaltersdorf. Felix
Zschocke gewann vor Teamkollege
Felix Groß, der beim Kriterium in
Chemnitz mit Maximillian Zscho-
cke einen Doppelsieg feierte. Zwei-
mal Bronze erkämpfte U-13-Fahrer
Moritz Kretschy. (anr mit kfis)

Duo schlägt sich bei Oberösterreich-Rundfahrt tapfer
Radsport: Venusberger Florian Kretschy auf Platz 31 – Schülernachwuchs sichert sieben Medaillen in Chemnitz

RODEWISCH — Skispringer Jona Wil-
limowski (Foto) vom SSV Scheiben-
berg hat beim 2. Sachsenpokal seine
Gesamtführung in der AK Schüler
13 ausgebaut. Beim
Sprungwettkampf
auf der K-45-Schan-
ze in Rodewisch
war der Scheiben-
berger mit Weiten
von 38,5 und
41 Metern nicht zu
schlagen. Der Trä-
ger des gelben Trikots erhielt zudem
die besten Haltungsnoten. Henriette
Kraus (SG Nickelhütte, 38,5/39 m)
aus Oberwiesenthal siegte bei den
Mädchen III. Arantxa Lancho vom
WSC Erzgebirge holte Bronze
(36,5/35,5 m). Bei den Schülern 12
verpasste Jakob Fischer vom SSV Ge-
yer (39,0/38,5 m) um 0,7 Zähler Sil-
ber, behauptete sich aber vor Team-
kollege Lucas Glaßer (je 31 m). (tka)

SKISPRINGEN

Jona Willimowski
behält gelbes Trikot
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Markus Wetzel hat beim dritten
Lauf der Pitbike-Masters in Zwönitz
in der Klasse 10 Zoll den Gesamtsieg
geholt. In der Midsize-Kategorie, bei
der die Mini-Motor-
räder mit einem
12 Zoll großen Hin-
terrad ausgerüstet
sind, belegte der
29-jährige Thumer
Rang 2. „Da Zwö-
nitz fast direkt vor
meiner Haustür
liegt, hatte ich mich dazu entschie-
den, in zwei Klassen an den Start zu
gehen“, erklärte Wetzel, der mit den
Bedingungen dennoch gut zurecht
gekommen ist. „Noch in der Nacht
zum Samstag hatte es aus allen Kü-
beln gegossen. Es war daher eine
Schlammschlacht zu erwarten. In
beiden Läufen habe ich aber einen
guten Start erwischt. Alle beiden Re-
sultate waren, so denke ich, ver-
dient“, äußerte Wetzel. (tka)

Katharina Hennig vom WSC Erz-
gebirge Oberwiesenthal hat beim
Athletiktest der Langläufer des Ski-
verbandes Sachsen in Oberwiesen-
thal und auf dem
Kurt-Löser-Sport-
platz in Annaberg-
Buchholz Platz 1
bei den Mädchen
belegt. Unter 47
Teilnehmern kam
die 16-jährige Kö-
nigswalderin mit
623,8 Zählern auf Gesamtrang 12
ein, sammelte knapp sechs Punkte
mehr als Melanie Kain vom SV Stüt-
zengrün – Siegerin in der AK 15
weiblich. Bei den Jungen sorgte
Franz Bergelt vom SV Neudorf für
das beste Resultat aus hiesiger Sicht.
Mit 663,5 von 700 Punkten belegte
der Cranzahler Rang 4. Es siegte Fe-
lix Weiß vom Bockauer SV mit
696 Zählern (AK 16 m). Acht Diszi-
plinen, darunter Inliner und Lauf,
standen auf dem Programm. (tka)
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FUSSBALL

Ramazzottis bleiben
im Rhythmus
KLEINRÜCKERSWALDE — Die Freizeit-
Fußballer des FC Ramazzotti haben
das 19. Sommerturnier der Klein-
rückerswalder Kickers gewonnen.
Nach einem 3:1-Halbfinalerfolg im
Neun-Meter-Schießen über die Gast-
geber wurde im Endspiel Titelvertei-
diger Angers Pizzeria auf Platz 2 ver-
weisen. Auch hier hieß es 0:0 nach
der regulären Spielzeit. 2:1 endete
die Entscheidung vom Punkt. Die
Sehmaer, die bereits 2008 und 2010
den Sieg davon getragen hatten,
bleiben damit ihrem Zwei-Jahres-
Rhythmus treu. Im kleinen Finale
setzte sich das Jugendhaus Alter
Schafstall, 1:4 im Halbfinale unterle-
gen, mit 1:0 gegen die Kickers durch.
100 Euro Erlös brachte eine zuguns-
ten des Lebenshilfewerks Annaberg
organisierte Tombola. (tka)

BADMINTON

Titelverteidigung
gelingt nicht
ANNABERG-BUCHHOLZ — Gänzlich oh-
ne Chance den Titel beim heimi-
schen 7. Erzgebirgs-Teamcup zu ver-
teidigen, sind die Badminton-Akteu-
re des BV Annaberg geblieben. Unter
sechs Teams belegten die erste und
zweite Vertretung der Kreisstädter
Rang 4 und 5. RB Dresden siegte sou-
verän vor Motor Mickten und Rei-
chenbach. Aue wurde Sechster. (dss)

FUSSBALL

Heilig-Kreuz-Kicker
landen im Mittelfeld
FREIBERG — Beim Ministranten-Fuß-
ball-Turnier des Bistums Dresden-
Meißen hat sich eine Auswahl der
Kirchgemeinde „Heilig Kreuz“ An-
naberg-Buchholz im Mittelfeld plat-
ziert. Als Fünfter von neun Teams in
der AK „Ab 14 Jahre“ ordneten sich
die Erzgebirger ein, ließen unter an-
derem Zwickau, Freiberg und Leip-
zig hinter sich. Turniersieger wurde
Dresden/Weißer Hirsch. (tka)

NACHRICHTEN

OBERWIESENTHAL — Tom Heinrich
von der TSG Sehma hat die Sommer-
leistungskontrolle der Nachwuchs-
Biathleten in Oberwiesenthal domi-
niert. In den am Bundesstützpunkt
durchgeführten Athletik-Tests, de-
nen sich 126 Skijäger von der AK 5/6
bis AK 15 unterzogen, sammelte der
Sportler mit Jahrgang 1998 565 Zäh-
ler. Beste Biathletin war Jennifer
Münzner vom PSV Schwarzenberg
in der AK 13 (533 Pkt.). Bis zu 13 ver-
schiedene Prüfungen galt es zu ab-
solvieren. „Organisatorisch hat alles
geklappt“, so Hans-Peter Pötzsch
vom WSC Erzgebirge. (tka)

BIATHLON

126 junge Skijäger
im Leistungstest

Erzgebirgsliga
1 Staffel, 1 Aufsteiger in die Bezirks-
liga, 2 Absteiger in die Kreisliga

Kreisliga
3 Staffeln, 3 Aufsteiger in Erzgebirgs-
liga, 5 Absteiger in die 1. Kreisklasse

1. Kreisklasse
3 Staffeln, 6 Aufsteiger in die Kreis-
liga, 7 Absteiger in die 2. Kreisklasse

2. Kreisklasse
4 Staffeln, 8 Aufsteiger in die 1. Kreis-
klasse

Die Zahl der Absteiger erhöht sich
um die Anzahl der absteigenden
Teams des Erzgebirgsverbands aus
der Bezirksliga.

Auf- und Abstieg 2012/13
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